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L i v l a n d i s ch e r 
a l e n d c r  
auf das Jahr 
1 8 0 7 .  
Welches ein gewöhnliches Jahr von 565 Tagen ist. 
M D  
Mit Bewilligung der kaiserlichen akademischen Censue 
zu Torpar. 
R i g a ,  '  ' ^  
gedruckt und zn haben bey W. F. Häcker, 
privilegirrem Stadtbuchdrucker. 
dieses Jahr ist von der Geburt unsers 
Herrn Jesu Christi nach der gemeinen 
Dionysische;! Rechnung daß - 1807. 
Von ErschMtng''M' A^elt dä^s - ' .57M. 
Von Wls^Unng'des chriftlicherr'Glaü^- A 
betAm Rußland das ^ - /. 's'. ZW. 
Von Echauuag der Stadt Rom das- 25^0. 
Von Erbauung der Gtadt Moskau das 660. 
Von Erbckiung beb Residenzstadt Ct. 
Petersburg das - - - 104. 
Von dem Poltawischen SisgeKssu - 97. 
Von Erfindung derBuchdruckerkunst das 567« 
Von der Geburt Seiner OMMcheu- ^ 
Majestät Alexanders des Ersten das Zo. 
Von der GelangungLum Thron Sr.Kai^ .. 
serlichen Majestät 'Alexanders I. das 
Von der Krönung Seiner Kaiserlichen w 
Majestät das - - 1 - ^-6. 
Vergleichung deA-alt^n und neuen 
Kalenders. 
Von Weihnackten bis Fastnacht sind nach dW alten 
^ulianischen Kalender « Wochen und 5 Taae; i/ach 
dem neuen Gregorianischen Kalender aber 6 Wochen 
und z Tage. 
Erklärung der Zeichen in diesem 
MkMZM'L iZ'Z.Ayn 
O Der nkte Mond, v Qnadratschein. 
Ä'DgßitzMeHiertel ^^Gegenschein. 
A Der volle Mond«, GUt^ Pflanzen. 
F Das letzte Viertel. ' M. Morgens, 
l/Zusammenkunft. A. Abends. 




-M ^  'Stier. M M Ccorpion. 
^ Zwillinge. ^ ^  Schütze. 
WS Krebs. Steinbock. 
M 5). Löwe. / nr Wassermann. 
M ,1? Jungfrau. W X Fische. 
Die Planeten. 
O Sonne» L D r Mond. Z Merknrius. 








A Sehr kalt 
^ und gute 







Von den Weisen 







aus dem Morqcn lande. Matth. 2,7. 
^ Schlitten-
U bah». 
O iln N-r. 
M Schneege-
M stöber. 
MG 4 Uhr 6 
Min. Morg. 
18 2S. n.iLp. 
19 Sara 





Vou Jesu, da er zwölf Jahr alt war, Luc. 2, v. 41. 
iz iS.n.Ep.I M Guter I25 Septuaq. 



















jM> O6U. 51 
















































Den i.Jan. S Aufg.8,20. O Untrg.?,4v. 
Deni^ — - — 8, 7» - ?,?z. 
Den 20. - - 7,48. - — 4, is. 
Alter Neuer. 




Von dem Schisslein Iss», Matth. 18, -2. 





























16 Iulian a 
M D2U. 21 
M M. N. 












Alter Hornung. Neuer. 








W O7U. 5Z 
KX M. V. 
^ Schneege-
^ stöber. 


























Den i.Febr. G Aufg.7,2i.O Unterg.4,Z9. 
Denis. — - — 7, o. - — 5, 0. 
Den 20. — - — 6, z6. - — 5, 24^ 
Alter Neuer. 
1 Albums 















T im 5^. 
W 8 U. 
M. V. 
Gewvlke 
C) im V. 
K^Frühl.Zinf 








Vom Cananäi scheu Weibe, Matth. 15, v. 21. 
10 2. Remin. T.u.N.gl. 22 6 Palms. 
11 Nosina 2^2 D 11U. 4z 2Z Theodorich 
12 Gregor. L'U M. Ab. 24 Casimir 
Thronbesteigung Seiner kaiserlichen 
Majestät I., Selbst­













Alter Marz. Neuer. 
Jesus treibt einen Teufel aus, 





















Von Abweisung der 5«»Mann, Ioh. 6, 
244-L.ätare K Angeneh- 5 (Quasim. 
25Mar.Verk me Früh- 6 Sixtus 
26 Emanuel ^ lingstage 7 Aron 
27 Gustav M GzU. 41 8 Liborius 
28 Gideon M M. Mg. 9 Bogislaus 
29 Eustachius M mit Eon- 10 Ezechiel 
zo Adonias nenschein. 11 Hermann 
v. 1. 
Von Jesu Steinigung, Ioh. 8, v. ?6. 
zi^.Iudica Lim ^5. ji2 2Miseric. 
Den i.Marz OAufg. 6,15. oUnterg. 5,45. 
Den 10. — - — 5,5z. - — 6.7. 




















Von Jesu Einzüge iu Jerusalem, Matth. 21, v. 1. 
chk und lyzIubilate 
Platzregen. 20 Sulpitius-
2^, Oim 21 Simeon 
MD8U.48 22 Cajus 
M M. V. 2 z Georg 
Feuchtes 24 Albrecht 
^ L im 5?>. 25 Mc.rc.Eo. 







Von der Auferstehung Jesu Christi, Marc. 16, v. 1. 
54 H.-Ostern LI Wetter, 26 4(Lantate 
!5<vftermon. KI kleine 27 Anastasius 
16 Carisius ^ Regen. 28 Vitalis 
17 Rudolph ^ O4U. iz 29Reimund 





^ Es treten 
















^ T 6 U. 42 
M.Ab. 
tage ein. 







Vom guten Hirten und Miethlinge, Ioh. 2s, v.12. 
282M.D0M. ^.5 Klarer !io6Eraudi 
29 Reimund M , iiPancratius 
zo Erastus M Himmel. 112 Nero 
Den i.AprilSAufg. 5, 0. OUttterg.7, 0. 
Denis. — - — 4,40» - — 7,20. 
Den 20. — f 4,18. - --- 7,4S> 
Alter Neuer. 
iphll.uIac M Bewölkt, iz Servatius 
sSigismund M windig 14 Christian 
? f Erfind. M D o U.?4 15 Sophie 
4Flonanus M. Mg. iSPeregrinus 












^ Mond f. 








Von Iesu Hingang zum Vater, Ioh. 16, v.5. 
124. Cantate ^ Trüber 24Trinitatis 
1? Servatius Himmel. 25 Urbanus 
14 Christian Schöne 26 Eduard 
15 Sophie ^ und warme 27 Ludolph 
:6Peregrinus ^Frühlings- 28 Wilhelm 
17 ^odocus LL E9U. ?6 29 Maximil. 
iL Ericus jN M. V. zo Wigand 
Alter May. Netter. 























Von der Verheißung des heil. Geistes, Ioh. 15, v. 26. 

















Den 1. May OAufg.?,54. OUnterg. 8, ^ 
Den iO. — -- — ?, ?8. - — 8,22. 
Den 20. — - — ?,2Z. -- — 8,?7' 
Alter Neuer. 
i Gottschalk W 5 u. 5 
M.Mg. 
iz Tobias 








des heiligen Geistes, Ioh. 14, v. 































24 Ioh. d. T. 
25 Febronia 
26 Jeremias 
27 7 Schlafer 
Alrer Brachmonat. Neuer. 
Vom reich 







n Manne und ar: 
Luc. 16, v. 19. 




M Tim ^5. 
M 
neu Lazaro, 








2z 2.S. n.Tr. 
24 Ioh. d.T. 
25 Febronia 
26 Iereniias 











14, V. 16. 







Vom verlornen Schaaf und Grosch 
zo z.S. n.Tr. > ^ S 9 U. zl 
paul.Ged.I M. V. 
m, Luc. 15, v. i. 
i2 7.G.n.Tr. 
Heinrich 
Deu i. Iuny (Mufg. ?, 11. OUuterg. 8,47» 
Denis. — - — Z, 9» - — 8,51» 




























^ M. N. 
Streifende 
Gewitter. 


















VonPetri reichem Fischzuge, Luc 5, v. 1. 




















>zi Germ an us 
l 1 Aug.PIvf. 
Von der Pharisäer Gerechtigkeit, Matth. 5/ v. 20. 
2! 6.S. n.Tr. 1und I 210.S. N.T. 
22 M. Mgdl.MPlatzregen. s z Eleasar 


















Von Jesu Abspeiftmg der 4oc>o Mann, Marc. 8, v. 1. 
28 7.S. n.Tr. M> Gute 9 1 i.S. n.L« 
29 Beatrix M ß> ? N.25 
zo Abdon A M. Ab. 





Den i.July OAufg. z,24. OUnterg. 8,z6. 
Den 10. — - — z,z8. - — 8,22. 










Von den falschen Propheten, Matth./, v. 15,  









^ D 6U.4Z 






















(7) im m. 
O'A LLnde der 
Hundstage. 








Alter August. Neuer. 
Von der Zersiöhrung Jerusalems, Luc. 19. v. 14. 




















Vom bußfertigen Zöllner, Luc. 18, v. 9. 














zo Namensfest Seiner Kaiserlichen Ma­
jestät I., Selbstherr­
schers allerNeuffen 2c. Iii Gerhard 
zi Rebecca jzK Regengüsse! 12 Syrus 
Den i.Aug. VAufg.4,20. (^Unterg. 7,40. 
Den 10. — -- — 4,40. -  — 7,20. 
Den 20. — - — 5, 4» - — 6,56. 
Alter Neuer. 
Vom Tauben und Stummen, Marc. 7, v. zi. 
1 12. S.n.T. 
2 Elisa 
? Mansmtus 







iz 16.S. n.T. 






jss-5 Es klart 
j ^ sich wieder 
18 Titus 
19 Werner 
Vom barmherz-aen Samariter, Luc. 10, v. 2z. 







14 s Erhöh. 





MO in-2-. T. 
n.N.gl.H.Af 
M O v U. 9 
M M. Mg. 







Von den zehn Aussätzigen, Luc. 17, v. n. 
15 14.S.N.T.IM Feu-'bte >2718.6.n.T. 
^rönvnasfest Gr. Kaiserlichen Maje­
stät i., Selbst­
herrschers aller Reußen 2c. 



























A C im 5^. 
^Uuangineh.' 
^ mes seuch-
D) c? U. 55 
M. N. 
^ tesHerbst-







Voil der Wlttwe Sohn zu Nai'n, Lue. 7, v. 11. 





11 2O. S.N.T. 
12 Wallfried 
Den i.Sept. (DAufg. 5,32. (D Unterg. 6,28. 
Den 10. — - — 5,54. - — 6, 6. 











G 4 u. z 




















M G11 U. zo 
M. V. O im m. 








Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22, v. ?4-
iz 18.G.N.T.I M Trübe Luft/25 22.S.N.T. 
i4Wilhelminej A Winde >26 Amandus 















M G2U. 17 
M. Mg. 
zo Al fason 
zi Wolfgaug 
Vom Gich 














^5 K 5 U.17 
M. Mg. 










Vom hochzeitlichen Kleide, Matth. 22, v. 














Den i.Octb.OAufg. 6,4Z.(DUnterg. 5,17. 
Den 10. — - — 7, 5» - " 4,55. 
Den 20. — - — 7,28^ - — 4,?2. 
Alter Neuer. 















. 18, v. 2Z. 







Von des Königs krankem Sohn, 












M Luft, mit 
Mabwechseln--
Vsm Schalksknechte, Matth 
H8U.51 
M. Ab. 














Älter Wintermonat. Neuer. 














^ rend und 
neiget sich 
M zu guter 
















Tochter, Matth. 9, v. 18. 
^ Schlitten- 6 2. Advent 
Ä5 K) 0 U. 54 7 Agatha 
M. Mg. 8N7ar.iLmp 
^ bahn, 9 Joachim 
Mihieraufstel- 10 Judith 
i^len sich bei- 11 Waldemar 
MtreTageein. i2Ottilia 
Den i.Nov.C)Aufg.7,5Z. OUnterg. 4, 7. 
Denio. — j 
Den2c>. — - — 8,26. - — z, Z4. 
Alter vxexivikx.n. Neuer. 








65 C nn ?5. 












Von den Zeichen des jüngsten 













12 Geburtsfest Sr. Kaiserlichen Maje 
stat I., Selbstherr 








V. Johannis Gesandtschaft an Iesum, Matt, n, v. 
i^.Advent.j^v Schneege-
iü Albina siöber. 
2.  
27 S. n.rv. 
28 Uns.Kindl. 
















Voni Aeugniß Johannis, Ioh. 1, v. 19.  
Klarer z S. N.V7.I. 
.... ^ ioU. 9 4 Methusala 
M. Ab. 5 Simeon 
6H. z'Rön. 





24 Adam. Eva 
25 H.Cbriftt. 
26 Stephan. 





^ c im^>. 
Von Simeon und Hanna, Lue. 2,  v .  









Den 1. Dee. VAufg. 8, Z7> GUnterg. z,2Z. 
Den 10. — - — 8, Z9. < — 3/21. 
Den 20. - - — 8,z6. - — 3,24. 
Von den vier Jahreszeiten. 
In diesem ^ahre fällt der Anfang des Frühlings 
ans d?n ?. Marz, Nachmittags um 2 Uhr9 Min. 48 
Secnnd., als zu welcherlei! die Sonne aus der süd­
lichen Halbkugel durck denAegüator in die nördliche 
Halbkugel tritt und Tag und Nacht auf der ganzen 
Crde ,'inander gleich werden. 
Der Anfing des Sommers ereignet sich am loIu-
lüus, Vormittaas um n llhr 55Min. z8 See., in 
welch m Augenblicke die Sonne den Wendekreis des 
Krebses erreicht, wobey in unserer nördlichen Crd-
Hälfte der Tag am längsten ist. 
Der Anfang des Herbstes ist am 12.  September, 
früh um i Nhr 46 Min. 29. See., weil in dieser Zeit 
die Sonne in ihrem Nebergange aus der nördliche» 
in die südliche Halbkugel zum zweytenmale den Ae-
quator erreicht, wodurch Tag und Nacht auf der 
ganzen Erde zum zweytenmale einander gleich werden. 
Endlich tritt der Anfang des Winters am 10. De-
cember, Abends um 6Uhr Z2 Min. Z2Sec. ein, die 
Sonne befindet sich zu dieser Yeit im Wendekreis des 
Steinbocks am weitesten von unierm Nordpole ent­
fernt, weswegen nunmehr in unserer nördlichen Halb­
kugel der Tag am kürzesten ist. 
Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 
Es ereignen sich in diesem Jahrs vier Finsternisse, 
als zwey an der Sonne und zwey am Monde, wo­
von aber in hiesiger Gegend und in ganz Europa nur 
eine Sonnensinsterniß sichtbar seyn wird. 
Die erste ist eine kleine unsichtbare Mvndfinsterm'ß 
am 9. May des Abends. 
Die  zweyte  is t  e ine  bey uns  unsichtbare  Sonnen-
f insterniß  den -5 .  May des  Morgens ,  welche  auf  der  
Inse l  Madagaskar,  dem indischen Meere ,  im süd­
l ichen Asien und dessen Inse ln  s ich ze igen und in  e i ­
n igen dort igen Gegenden central  und r ingförmig er­
scheinen wird.  
Die  dri t te  i s t  e ine  unsichtbare  Moi ' .df instet tuß den 
2 .  November des  Vormittags ,  welche  in  ihrer  gan­
zen Dauer  in  Amerika s ichtbar  seyn wird.  
Die  v  erre  is t  e ine  bey uns  s ichtbare  Sonnenf inster-
niß  den 17 .  November Nachmittags ,  welche  auf  dem 
at lant ischen Meere ,  in  Nordamerika,  auf  demrothen 
Meere  und in  Arabien bis  nach dem pers ischen Meer­
busen hin ,  central  und tota l  erscheinen wird.  In  
hies iger  Gegend is t  der  Anfang dieser  FinAerniß des  
Nachmittags  um 1 Uhr 1  M.  28 Sec . ,  der  wahre  
Neumond ste l l t  s ich  e in  während dsrFinsterniß  um 1  
Uhr zz  Min.  27  Sec .  Hierauf  begiebt  s ich der  schein­
bare  Neumond um 1 Uhr zy  Min.  58  Sec . /  in  wel ­
chem Augenbl icke  die  Sonne 2  Zol l  29  Min.  an ih­
rem südl ichen Rande verf instert  erscheint .  Nachdem 
nimmt die  Verf insterung noch immer zu,  b is  s ie  um 
i  Uhr 48 Min.  10Sec .  amgrößten is t  und 2  Zol l  55  M.  
betragt .  Hieraufnimmt die  Verf insterung wieder  ab 
und erre icht  ihr  Ende um 2  Uhr Z4Min.  4?  Secunden.  
Nachricht von den Posten, wie dieselben in 
Riga ankommen und abgehen. 
A u s l ä n d i s c h e  P o s t e n .  
<?xie  Post  aus  Deutschland über  Memel  kommt an 
^  im Sommer Dienstags  und Sonnabends ,  in  der  
Nacht ,  Mt Herbst  und Frühjahr ^'rst .  Mit twochs  und 
Sonntags ,  auch nach Beschaffenhei t  der  Wege und 
Ströme,  wohl  noch später ,  br inget  Bnefe  mit  von 
allen Orte» aus  Deutschlands  Hol land ,  England,  
Frankreich,  Schweden,  Dannemark :c .  Zugle ich mit  
dieser  Post  kommt auch die  Post  aus  Kurlaizd und Lit .  
thauen zweimal  in der  Woche a«,  bringt  Briefe  mit  
von Warschau/  Krakau,  Wilua,  Grodno,  aus  Oester­
re ich m:d I ta l ien .  .  '  ^  ^ '  /  
Genannte  Posten gehen wieder  ab Sonntags  und 
Donnerstags;  die  Briefe  dahin werden Mittwochs  und 
Sonnabends ,  von 6  bis?  Uhr Abends ,  angenommen.  
E t n l a n d l ' s c h e  P o s t e n .  
<?xie Post  von St .  Petersburg,  Archangel ,  Narva 
Dorpat ,  Walk,Pleskau,  Fel l in ,  Wolmar,  Wen-
.  den :c .  kommt an im Sommer Mittwochs  nud Sonn­
tags ,  im Herbst  und Frübjahr Montags  und Donners­
tags .  Gehet  dahin ab Dienstags  und Sonnabends;  
dieBriefe  zu diesen Posten werden an denselben Tagen,  
von Morgens  8  b is  Mittags  12  Ul>r ,  angenommen.  
Die  Post  aus  Moskau,  über  Smoleusk,  Polozk 
und Düiwburg kommt an bey guten Wegen Montags  
und Donnerstags;  die  Briefe  dahin werden angenom­
men Dienstags  und Sonnabends  von Morgens  um 8 
Uhr bis  Mittag .  Barschaften und Päktchen von 
Werth müsse«  vor  17 Uhr abgegeben werden.  
D>e Post  aus R.'val Häb-al ,  Peruau undArens ,  
bürg kommt,  se 'rdem s ie  über Wolmar ge^t ,  erst  
Dienstaas  und S  unab nds  bey guten Wegen an.  
Tie  Brief . -  Wh-'"  werde" Mittwochs  und Sonntags ,  
von früh bis  11  Uhr Mittags ,  angenommen.  
Die  Bolderaasche  Post  geht  ksnd kommt,  von derCr-
öffnungder  Schif fahrt  lns  zum is ts l i  Sevtember tag­
l ich  zweymahl;  vom is ten September bis  der  Düna-
strohmnii tEis  be legt  i s t ,  e inmal  tägl ich ,  und m den 
Wist termovateu wöchent l ich  zweymal ,  Montags  und 
Freytags .  .  "  '  '  
Das  Porto  wird von ausländische» Briefen u:  ge­
ränderten Thalern,  halben Thülen? und Oerte-r»; von 
einlandischen Briefen in Rußischer Münze nach der 
'  Taxe  gehoben.  
Jahrmärkte, so in Livland, Kurland und 
Semgallen gebräuchlich. 
Hsl lenwoge im ^isssgal lnschen Kirchspie ls ,  den s i .  
ui .d  22st? i l  August  Kram, ,  Vieh -  und Pferde-
m . a r k r .  A m b o t e n ,  a u f L a m b e r t !  u n d  P f i n g s t e n ,  s t ' v .  
Änk??n aufLichtmsßünd Nicola i  a .  Cal .  Angern,  auf  
Iacobi .  Annenberg,  : .  aufIacobi ,  2 .  aufAnna,  z .  
aufGeorgi .  Annenkirch,  aufAnnenlag.  Bordelk ,  im 
St i f t ,  1 .  Mariä  Himmelf .  2 .  Mar.  Geb.  Bauske,  
ans  Ostern,  Pf ingsten,  Maria  Himmelf . ,  Mar.  Geb.  
Francisc i  und Weynacht .  Berschhoff ,  anfBartholo-
mäi .  Blüden,  auf  Mart ini .  Bürge ,  auf  Nicola i .  
Bürten,  auf  Margarethen.  Dohlen,  auf  Mar.  Geb.  
und S imon Iuda.  Dorpat ,  1 .  auf  Hei l .  ? '  Kön- 'ge ,  
2 .  Per .  Paul i ,  ? .  Mar.  Geb.  4 .  aufMichael .  Dur-
bei ! /  auf  Maria  Himmelf .  Eldsrn aüfI^obi .  Fe­
sten,  1 .  aufMar.  Heims.  2 .LaüreiUi i .  ? .  Magnnstqg.  
Fokken,  aufLaurent i i .  Frauenburg,  vor  den Fest ta­
gen,  Ostern,  Pf ingsten,  Weynacht .  I t .  Fis tnacht ,  
Mar.  Geburt ,  M hael is .  Funks»,  auf  Matthai ,  
Gal l i ,  Bartholoms und Francise i .  Grafendahl ,  auf  
Iohamü Grünhoff, auf Iacobi. Hamipoht, auf 
Iohanni, Michael, Sim. Jud. Lamberti. Kandau, 
auf Petri Pauli. Kerstenbehm im Seßwegenschen, 
ausPhilippi Iacobi. Kespel, aufMichaeli. Lemsal 
inLiefland, auf Laurent?. Lesten, auf Matthai. Lie-
bau, i.Montag nachdem/. Trinit. 2. Sonntag nach 
dem 9. Trinitatis. Littau, auf Anneytag. Lodenhoss 
im Schuijenschen, auf Petri Pauli. Marienburg, 
Philippi Iacobi. Medemshoff, aufLamberti. Me­
inet, auf Mar. Himmelf. Mesoten, auf Mar. Geb. 
Mewe, 1. auf Iudica, 2. Sonntag nach Margare, 
rhen, ?. Sonnt, nach Michaelis. Mitau, Mar. Him­
melfahrt, Mar. Geb. Michael. Neuenburg, auf 
Ostern, Pfingsten, Anna, Fastnacht, Sonntag nach 
Margaretyen, Aller Seel. Catharina alt. Cal. Neu­
hausen, im Stift, Mar. Himmelf. Noetykenshoff, 
den i7ten August. Pernatt, ? Wochen nach Johannis. 
Odensee, in Liefland, 1. am i/teu Iuny, 2. aiuzosten 
Oktober. Oselhoff im Lindensch n Kirchspiele, i.den 
2^sten Iuny, der zweite fallt auf den 27sten Septmbr. 
Rade, auf Johannis. Ramkau, auf den 24sten Iuny, 
und den 24steu September. R mten, aufHeil. z Kön. 
Riga, den 2osten Iuny alt. Kal. endiget sich den 10. 
Iuly. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl, halt 
Riga Hopfenmark, den Tag nach H. z Kön. dauert 
z Tage. Roop, auf Phil. Iacobi und dcn Sonntag 
nach Matthai. Rugeuthal, auf Pet. Pauli, Matth, 
und Sim. Juda. Sakkenhausen, auf Mar. Magd. 
Nicolai, Andreas und Catharina. Sallgallen, auf 
Bart! olomäi. Seltenhoff, aufIacobi. Sessau, im 
Änusuburai schen, üuf Johann». Ssßwegn, auf Mar. 
Himmelfahrt, Iacobi und Michaelis. Sieben, auf 
Matthai .  Soldegeld ,  «Ulf  Matthai .  Schlok,  auf  
Michael i s .  Schrunden,  aufLaurent i i .  Schürten,auf  
Ostern,  Pf ingsten uni> Weynachlen a l t .  Kal .  Thete ln  
inLief land,  aufPst .  Paul i ,  und auch den 6ten Octob.  
am Tage Fides .  Teissen,  auf  Mar.  Geb.  a l t .  Kal .  und 
Lambert i  Neuen Kalender .  Triesenhoff ,  aus  S imon 
Iuda.  Tukkum,  auf  Ostern,  Pf ingsten und Palmtag.  
Turlau,  auf  Maria  G.burt .  Waddaxen,  auf  Pf ing­
sten und Iohanni .  Westerotten,  im Nenenmühl ischen,  
auf  Maria  Geburt .  Wolmar in  Lisfland, auf  Anna,  
Matthäi  und S im.  Iuda.  Kokenbuftn  is t  Kram-
mark aufMichael i s .  Walck,  hal t  Hopfenmark auf  
Michael i s tag ,  und dauert  z  Tage .  Im Oppekalnschey 
Kirchspie le  i s t  Jahrmarkt ,  auf  dem Guthe Korwenhof  
den 28sten August .  Hoppenhoff  den aten September.  
Trostenhvff ,  den 7ten October ,  dauert  z  Tage .  
Versöhn,  24 .  Inny.  Bnrtneek 8 .  September.  
Dikkeln  Mick) .  Crkul ,  14 .  Septemb.  Erla ,  2 .  Juky,  
24 .  Angnst .  Fe l l in ,  2 .  Febr.  Kramm. 8  Tage ,  24I  my 
Bauerm.  2  Tage 24 .  Sept .  Bauern?.  2  Tage.  Ho­
henbergen,  ic>.  August .  Matthia ,  27 .  Sept .  Matth.  
Ogenhoff ,  27 .  Sept .  Pernau,  Montag u.  Dienstag  
vor  Michael  Pferde  -  und V'ehmarkt ,  Montag i  nd 
Dienstag  nach den zten Advent .  Ranzen,  zo .  Aug.  
Rujen,  24 .  Aug.  Bartholom.  Seßwegen,  Iacobi ,  
Mar.  Himmelf .  u .  Mich.  Sal i sburg,  Mar.  Hi in ,  
15. Angust .  Sto lbei? ,  2? .  Sept .  Smil ten,  2 .  Jul i ) .  
15. August .  Trikate??,  Ioh.  und Michael i s .  Wob 
mar,  Annen.  Matth.  S imon Inda.  
Mit  Obrigkei t l icher  Bewi l l igung f ind fo lgende 
Jahr -  Markte  neu angeleget  worden:  
Auf  Hohenbergen, smd am 6. Aug. und am 21.Se?. 
s 
auf  Fehgen,  am -6 .  Jul i )  od?r  Annen-Tag ,  auf  dem 
Guthe Laitzen Neuhoff  im Oppekal lef tben Kirchspie l ,  
den ic>.  August  und den iz .  September,  auf  dem 
Gukhe Alt?  Schwanenburg im Schwanenburgschen 
Kirchspie l  den i .  August  und den « .September,  auf  
Behrfohn den -4 .  ^uny und 27 .  Iu ly ,  auf  Lasdohn 
den 24 .  Septbr . /  jährl iche  Jahrmärkte  und auf  dem 
Gute  Schujeu :m S.hujenschen Kirchspie ls  am 15.  
August  Vieh-  und Pferdemarkt  bewi l l iget .  
Russisch - Kaiserliches Haus. 
Alexander der Erste, Kaiser und Selbst­
herrscher aller Neuffen, regierender Her­
zog von Schleswig-Hollftein, geboren 1777 
den 12. December. Vermahlt mit der 
Kaiserin Elisabeth Alexiewna, gebornm 
Prinzessin von Baden, geboren 1779 den 
iz. Januar. 
Verwittwete Kaiserin Maria Fesdorouma, 
geborne Herzogin von Würtemberg-Stutt-
gard, geboren 1759 den 14. October. 
Conftantin ^>awlorvitsch, Casarewitsch 
und Großfürst, geboren 1779 den 27. April« 
Vermählt mit der 
Großfürstin Anna Feodorowna, gebornen 
Prinzessin von Sachsen-Koburg-Saalftld, 
geboren 1781 den 12. September« 
Großfürst Nikolai pawlowitsch, geboren 
1796 den 25. Iuny. 
Großfürst Michael pawlowitsch, geboren 
1798 den 28. Januar. 
Großfürstin Maria pawlorona, gebogen 
1786 den 4. Februar. Vermählt mit Sr. 
Durchlaucht dem Erbprinzen von Sachfen-
Weimar und Eiftnach Carl Friedrich. 
Großfürstin Catharina pawlorvna, ge­
boren 1788 den 10. May. 
Großfürstin Anna pawlorvna, geboren 
1795 den 7. Januar. 
Am y. November 1806 kam bier in Riga die erfreulich? 
Nachricht an, daß Jhro Majestät, die regierend? 
Kaiferin am z.Nov. von einerPrinzefsi», diedenNa-
menLlifabeth erhalten, glücklich entbunden worden-
V e  r z e i ch n i ß 
der Airchen -  u i id  Krons  -  Fest tage .  
Monat  Januar.  
Den isten, Neujahr> Den 6ren, Erscheinung Christ«. 
Dcn^Zren, GeburtSfest Zhro Mailar der Kaiserin Elisa-
d»rh Alexiewn«. 
Monat  Februar.  
Den 2ten, Maria Reinigung. Den 2Z. nnd »Z. FrtY-
tag und Sonnabend in der Butterwoche. 
Monat  Marz.  
Den i2ten, GedSchtnififest der Thronbesteigung Sei« 
nerK ai serlichen Majestät. D»n lösten, Maria Rer, kundigung. 
Monat  Apri l .  
Den i«en und izten Grün-Donnerstag, Cbar-
freitag»nd Sonnabend in der Marrerwoche. Die ganze 
Osterwoche. 
Monat  May.  
Den szsten, Christi Himmelfahrt. 
Monat  Iunius .  
Densgsten, Petri Paul! Tag. 
Monat  Jul ius .  
Den 22sren, Namensfest Zhro Majestät der Kaiserin 
Maria Feodorowna. 
Monat  August .  
Denkten, Christi Verklärung. Den iZten, Maria 
Himmelfahrt. Den zosten, NamenSfest Seiner Kaiser­
lichen Majestät. 
Monat  September.  
Den Zten, NamenSfest Jhro Majestät der Kaiserin 
Elisabeth Alexiewna. Den «ten, Mariä Geburr. 
Den i^ten, Kreuzes Erhöhung. Den isten, Krönungsfest 
Seiner Kaiserlichen Majestät. 
Monat  Oktober .  
Den »-jten, GebnrtSfest Zhro Kaiserlichen Majestät 
Maria Feodorowna. 
Monat  November.  
Den 2isten, Maria Opfe . 
Monat  December.  
Den i2ten. Geburtsfest Seiner Kaiserliche» M «/ jtstät. De»25sten, Geburt Christi. 
Ueberdem vom ^ssten December biS den isten Ianu«r für 
die Weihnachtsseyer. — Die Hund-.tagsferitn wie g»-
wShnlich. 
Entfernung der beiden Residenzstädte, der 
benachbarten Gouvernementsstädte und der 
Städte in Livland von Nigst. 
St .Petersburg 546Werst .  
Moskwa .  — 
Reval  .  
Pleskow 
Witepsk 
Mitau .  
Wolmar 







Wende» .  
Walk .  
Werro .  
Dorpat  .  
Peru au .  
Fel l in  .  
Arensburg 







Poststationen imLivlandiftl)en Gouvernement 
und deren Entfernung von einander. 
i.) St. Petersburgsche ( 
Von Ri^a bis  Neuermüblen .  
— Neuermühlen,  b is  Hi lchensfekr  
— H-lchensfe l 'r  b is  Eiun' lshardshof  
Enael l^ardsbof  b is  Roop .  
— Roop bis  Lenzenhoff  .  .  .  
— Lenzenhoss  b is ,  Wolmar .  .  
— Wolmar bis  Stackeln  .  < 
S tackel  b is  Gulben .  .  .  
— Gülden bis  Tei l iz  . . . .  
— Tei l , ' ;  b is  Kuika;  .  .  .  ^ 
— Ku'kaz  b is  Uddern .  .  
— Uddern bis  Dorpat  .  .  > 
— Dorpat  bis  Ia^afer  .  .  
— Ianafer  bis  S"orma .  .  > 
Torma bis Nennal . . 
r a ß e :  
11 Werste .  
15 














M s s f o w s c h e  S t r a ß e :  
V o n  R i g a  b is  Kirchholm . . . .  14 Werste .  
— Kirchholm bis  Ogershoff  . . .  21 — 
— OgerGoff  b is  ^unifernhoff  .  .  2;  — 
— Iungfernhoff  b is  Römershoff  .  .  16  - -
— Römershoff  b is  Kokenhusen .  .  21  -— 
? . )  P  er  >1 a  u  sch e  S traße:  
Von R i  q  a  bis  Wolmar dieSt .Petersburgis .Straße.  
— Wolmar bis  Ranzen . . . . .  2; Werste .  
— Ranzen bis  Rujen^.  . . . . .  22 — 
— Rnjen bis  Moisekül l  21  — 
— Moisekül l  b is  Kurkund . . . .  20 — 
— Kurkund bis  Surry . . . . .  22 — 
— Surry bis  Pernau 17 — 
— Pernau bis  Hal l ick  . . . . .  25 — 
4. )  P lesk 0 wsche Straße:  
Von Riga bis  Gulben auf  der  St .  Petersburgscheu 
Straße.  
— Gulben bis  LipS 20  Werste .  
— Lips  b is  Menzel?  .  .  .  
— Menzel?  b is  Sennen .  .  
— Sennen bis  Hahnhoss  .  





Bußtexte für das Jahr 1807. 
Vormittags: (DenksxrucheCalom. 14./ ' 
Das ist  des  Klugen ;e . /  
». «. ?. 
?>r vr»
Nachmittags: Iakod. 4-, v. 4. Wisset ihr nicht 
O r d i n i r t  w u r d e »  b e y  d e m  L  i s l ä n d i s c h e n  
O b e r  -  C o n s i s t o r i u m :  
Den 5. N o v e m b e r  1 8 0 5 .  H e r r  D i o n y s i u s  G o t t ­
fr ied  Cr 0  0  n a ls  Pastor  zu Lasdohn.  
V e y m  S  t a  d  t  -  C  0  n  s i  s t  o  r  i  u  m :  
D e n  2 4 .  A p r i l  1 x 0 6 .  H e r r  C a r l  v o n L e u t n e r  
a ls  Pastor  zu Bicken?.  
Den 12.  September.  Herr  Franz Ioh.  Fried­
rich Hackel  a ls  Diaconus  am Dom.  
K u r z e  N a c h r i c h t e n  v o n  s ä m t l  i  c h  e »  i n  u  n -
s e r e r  S t a d t ,  u n d  d e r  V o r s t a d t  b e f i n d l i ­
c h e n  p r o t e s t a n t i s c h e n  K i r c h e » .  
Aer  St .  Peterskirche  wird zwar in  ä l ter»  Ur-
^  künden schon beym Jahre  120? gedacht ,  a l le in  das  
jetz ige  Gebäude,  welches  öf tere  Veränderungen er l i t ­
ten ,  i s t  erst  im 1 .1406 erbaut  worden.  Im I .  1522 
ward s ie  den Protestanten e ingeräumt und Matthias  
Knopken war der  erste  Prediger  an derse lben.  Der  
tt tz i  e  Thurm ward 1745 zu bauen angefangen und die  
marmorne Kanzel  179z  err ichtet .  
Die  D 0 mkirche  ward vom Bischof  Albert  im I .  
i2c>? zu baue» angefangen.  Die  Stadt  kaufte  s ie  im 
I -  ,551 von dem Erzbif thvf  Marggraf  Wiihel iwvon 
Brandenburg für  ikooc-Mark r ig lsch,  den Thaler  zs  
drey und e in  halb  Mark gerechnet .  
DerI  a  k 0  bskirche  wird in  denUrkunden beymI.  
121z  gedacht .  S ie  lag  anfangs  in  der  Vorstadt ,  wurve  
aber  schon zuzei ten derOrdensmeister  in  dieRingmauer 
gezogen.  Der  erste  protestant ische  Prediger  in  derse l ­
ben war Sylvester  Ziegelmejster .  S ie  war in  frühe­
ren Zei ten den Letten zum Gottesdienste  e ingeräumt,  
auch die  Jesui ten besaßen s ie  e ine  Zei t lang.  Se i t  1621 
is t  s ie  e ine  Kronskirche .  
Die  I  o kan niski  r  che  war schon 1227 vorhanden.  
Nachdem sie  59  Jahre  verschlossen gewesen war,  ward 
s ie  1582,  a ls  die  Stadt  die  Jakobskirche ,  d ie  b is  dahin 
zun:  Gottesdienste  der  Letten gedient  hatten,  den Je ,  
sui te»  e inräumen mußte ,  den Letten ab etreten.  
Die  reformirte  Kirche  ward im Jahre  1744 
erbauet .  
D-e  Gerdrntkirche  in  der  Vorstadt  kömmt 
in  den Urkunden schon beym Jahre  1478 vor .  S ie  ward 
1550 neu erbaut ,  nochmals  in  de» Kriegen zerstört  und 
exis t ir te  von 1605 bis  1  44  gar  nicht .  Um diese  Zei t  
ward e in  Haus  zum gottesdienst l ichen Gebrauch der  
Gemeine  gekauft  und 1781 das  jetz ige  Gebäude e in­
geweiht .  
Die  Jesuskirche ,  ebenfal l s  in  der  Vorstadt ,  
ward !<5;6  erbaut ,  1710 in  der  Belagerung zerstört  
und das  jetz ige  Gebäude 17;;  e ingeweiht .  
E i n i g e  h i s t  0  r i s c h e  N a c h r i c k ,  t e u  v o n  d e n  
l i v l ä n d i s c h e n  S t ä d t e n .  
<Mit Ausschluß RiZa's, dessen Geschichte weiterhin folge« soll) 
N  '  e n  s  b ü r g .  S c h o n  1 2 0 5  b a u t e  d e r  d ä n i s c h e  Kö-
dl ig  Woldemar II  hier  e in  Schloß;  e in  wei t  ansehn­
l icheres  aber ,  welches ,  obschon sehr  zerstöhrt ,  jetzt  
noch vorhanden is t ,  1ZZ4 Bischof  Herrmann von Os-
nabrü;  Herzog Magnus  erbob dse  um das  Schloß 
her  belegenen e inzelnen Häuser  von Privatpersonen 
156z  zu e iner  Stadt  auf Rigische  Rechte .  Bey der  
russischen Belagerung 1710 und neuerdings wieder 
»77? hat die Stadt von Feuer sehr viel gelitten. 
D o r p a t  i s t  d i e  ä l t e s t e  S t a d t  i n  L i v l a n d .  J ü r g e n »  
Iaroslaw, Großfürst von Nowgorod und Kiew, grün, 
dete sie Im Jahre 1224 errichteten die Deut­
schen hier ein Bisthum, welches sich 514 Jahre er, 
hielt. Die Stadt war in dieser Periode eine wohl­
habende und mächtige Stavelstadt des Hansebundes, 
hatte eine fteye reichsstädtische Verfassung ; und wie 
bedeutend damahls ihre Volksmenge muß gewesen 
senn, ergiebt sich daraus, daß 1325 in einer Feuers­
brunst -554 Menschen umgekommen seyn sollen. Im I. 
1525 nahm hier die Reformation ihren Altana. Im I. 
155? eroberte Iwan Wasiljewitsch II. die Stadt; 1565 
und 1571 verschickte er fast sämtliche Einwohner in 
das Innere von Rußland. Durch den Frieden von 
1582 kam Dorpat unter Polens manni'chfach drücken­
de Oberherrschaft. Im Jahre 1596 ward durch ein 
Johannisfeuer, die Domkirchs in jene feyerlichen Rui­
nen verwandelt, we'che gegenwärtia in die Universi­
tätsbibliothek umaeschaffen sind. Von neuem lebte 
Dorpat unrer der Schwedischen Regierung auf, un­
ter welche es, 160? auf kurze Ieit, 1625 bleibend, 
kam. Außer mehrern Unter-Instanzen wurde daselbst 
l6?o das Hofgericht und 16)? das Ober-Consistorium 
errichtet, und das i6?o angelegte Gymnasium in ei­
ne Universität mit 17 Professoren verwandelt. Die 
Eroberung der Stadt unter Tzar Alexei 1656 zerstörte 
das Institut, welches zwar von Karl XI. 1690 er­
neuert, aber 1699 nach Pernau verlegt wurde, wo 
es bald darauf ganz eingieng. Unter den Russischen 
Seester brachte Peter der Große 1704 die damals 
zum vierzehntenmahle belagerte und zum eilftenmah/ 
le eroberte Stadt. Wegen angeschuldigter Verrät 
therev verschickte er 1708 die Einwohner ins Innere 
des Reichs, von wo er sie aber 1712 zurück rief. 
Von 176; bis 1767 ward hier an der Anlegung einer 
Festung gearbeitet, welchen Plan man nachher auf-
gab. Nachdem die Stadt bereits 1760 sehr durch 
Feuer gelitten hatte, brannte sie ini Sommer 1775 
(in 400 Wohnhausern) fast gänzlich nieder. Zur 
Wieder-Aufbauung streckte Kaiserin Katharina Ii. 
i<xz,cOo Rubel auf i« Jahre (und nachher noch auf 
eben so lange) ohne Zinsen vor; und schenkte zum 
Bau der Brücke über die Embach R>-bel. 
Die neu stcn monarchischen Wohlthaten sind noch 
in zu frischem Andenken, um hier erwähnt werden 
zu dürfen. 
F e l l i n  w a 5  e i n e  e s t h n i s c h e  B u r g  ( W i l i a n d e )  
schon vor der Ankunft der Deutschen, welche 1210 
sie eroberten und 1224 unter dem Herrmeister Vol-
qvin ? altbarer machten. Das jetzt in, noch immer 
ehrwürdige Trümmer, zerfallne Schloß galt ehmals 
für das festeste im Lande und war zur Ordenszeit 
der Sitz eines Komthnrs. Die Stadt hatte 1555 
iauter steinerne Häuser und soll in noch frühern ?ei, 
ten sechs Kirchen gezählt haben. Nachdem sie, so 
wie das ganze Land, ihre Sberherrn mehrmals ge-
.wechselt hatte, kam sie 1710 an Rußland. Sie ist 
mehreremahle abgebrannt; zuletzt noch vor unge, 
fähr so Iahren. ?ur Zeit der Statthalterschafts, 
Verfassung war sie eine eigne Kreisstadt. 
L e m s a l  ward 122? von Bischof  Albert als 
Schloß erbaut  und diente  in  der Folge mehrern Bischv-
fen zur  Res idenz.  Einer  von diesen,  Henning,  gab den 
dort  anges iedel ten Häusern das  St 'adtrecht  und be­
fest igte  den Ort  mit  Mauern und Graben.  Auch 
erstreckte  s ich  dessen Gerichtsbarkei t  über  e inige  be­
nachbarte  Kirchspie le .  Tzar  Iwan Wasi l jewitsch II .  
zerstöhrte  das  Schloß.  Den ganz in  Verfal l  gera­
tenen Flccken schenkte  Gustav Adolph 1625 der  
Stadt  Riga.  Im Jahr 1747 brannre  er  fast  gal t ;  
ab;  178Z ward er  wieder  zur  Stadt  erhoben.  
P e r n a u  s c h e i n t  b e r e i t s  v o r  A n k u n f t  d e r  D e u t - -
schen e ine  Anlage  der  Esthen gewesen zu seyn;  1255 
ward Alt -Pernau aegründet ,  welches  in  den ä l testen 
Nachrichten auch Em! ach oder  die  Stadt  am Em­
bach heißt .  Bald  darauf  erhob s ich auf  der  andern 
Se i te  des  Stroms ein  Ncu-Pernau,  welches  die  ä l ­
tere  Stadt  al lmähl ig  so  verdrängte ,  daß diese  unter  
der  polnischen Regierung 1599 formlich geschle i f t  
ward und ihre  Einwohner  an das  jetzt  noch best  hen> 
de  neue Pernau abgeben mußte .  In  den Kriegen 
Zwischen Polen und Schweden wechsel te  d ie  Stadt  
of t  ihren Herrn;  bis  s ie  1617 ble ibend unter  Schwe­
den und 1710 an Rußland kam.  Ein  das iges  Gebäu­
de is t  mit  den verschiedenen Best immungen,  die  es  
gehabt  hat ,  e in  kurzer  Inbegri f f  der  Geschichte  
Liv lands .  Zur ?e i t  des  Ordens  wohnten die  Kom,  
thure  darin ,  unter  der  Polnischen Regierung die  Ca-
ste l lane;  unter  der  Schwedischen der  Kommandant;  
1699 ward es  der  von Dorpat  dahin ver legten Uni- '  
verst tät  e ingeräumt und e ine  Kirche  darin  e ingerich­
tet .  Jetzt  i s t  e s  e in  Korn-Magazin .  
W a lck hat  der  Herrmeister  Eberhard von Moit ,  
he im iz?4  erbauet .  In  den frühsten Zei ten hieß die  
Stadt  Pvdelup dem Walcke.  In  der  Folge  sehr  
in  Verfal l  gerathen,  wurde s ie  1584 vom König  
Stephan aufs  neue zur  Stadt  gemacht .  Auch s ie  
hat  mit  ds»  übrigen Städten Livlands  das  Schick« 
sa l  der  gewaltsam wechselnden Oberherrn und dessen 
Folaen gethei l t .  ?ur  ?e i t  der  Stadthal terschafts /  
Verfassung war s ie  e ine  e igne  Kreiss tadt .  
W e n d e n  d a n k t  s e i n e  e r s t e  A n l a g e  n i c h t  d e n  
Deutschen,  sondern,  wo nicht  schon früherden Let­
ten ,  so  doch,  von 1205 an,  den aus  der  Gegend von 
Windau dahin vertr iebenen Wenden.  Bischof  Al­
bert  baute  1224 die  Stadt  von neuem.  S ie  war 
der  gewöhnl iche  S i tz  des  Ordens;  mit  hohen star­
ken Mauern und von ansehnl ichen Vorstädten umge­
ben.  Die  noch s te l lende Kirche  is t  5284 erbauet .  
Zu polnischen Zei ten wurde hier  e in  römisch-kathol i ­
sches  Bis thum errichtet ,  welcher  die  lutherische  Con-
sess ion wenigstens  unter  dem Landvolks  wieder  aus  
der  Provinz  verdrängen so l l te .  Das  hies ige  Schloß,  
welches  jetzt  in  Ruinen l iegt ,  wurde 1577 bey der  
Eroberung unter  Iwan Wasi l jewitsch I i .  zerstöhrt .  
Ueber  ?oo Menschen sprengten s ich damals ,  um nicht  
in  d ie  Hände der  S ieger  zu fa l len ,  mit  dem Schlosse  
in  die  Luft .  Als  Gustav Adolph 1622 dem Kanzler  
Oxenst iern die  ganze  Starostey  Wenden schenkte /  
machte  s ich d ieser  zum Herrn der  Stadt .  Obscho» 
durch die  nachherige  Redukt ion wieder  frey  geworden 
hatte  s ie  doch ihren frühern Wohlstand verloren und 
wurde 1742, als  Kaiser in  El isabeth dem Grafen Be-
ftuschcw das  Schloß Wenden schenkte ,  aufs  neue a ls  
Privat-Eigenthum beyandel t ,  Ein  SenatSspruch von 
1759 aber gab ihr  ihre  Rechte und Güter  zurück.  
Im Jahre 1748 gieng die Stadt ganz in Feuer 
auf. 
W e r r o  w a r  b i s  z u m  J a h r e  1 7 8 4  d a s  A c k e r l a n d  
des  Privat-Gutes  Werro.  Als  damals  für  den nach­
herigen Kreis  g le iches  Namens e ine  Stadt  gebaut  
werden so l l te ,  wurde das  Gut  von der  Krone gekauÄ 
und der  Bau 1785 angefangen.  Eine  Kirche  erhie l t  
d ie  Stadt  sogle ich bey der  Gründung;  aber  aus  Man,  
ge l  an Subsis ten;  für  e inen e ignen Prediger  mußten 
benachbarte  Prediger  die  Geschäfte  übernehmen;  bis  
im Jahre  1804 Se .  Majestät ,  unser  huldreichster  Mon­
arch,  der  Stadt  die  Arrende des  Krons-Gutes  Werro 
anwies ,  um einen e igenen Prediger  besolden zu kön­
nen ;  welchen s ie  1805 auch erhal ten hat .  
W o l m a r  i s t  w a h r s c h e i n l i c h  z u e r s t  v o n  d e m  d a ­
nischen König  Woldemar angelegt ,  vom Herrmeister  
Wilhelm von Schauenburg aber  erweitert  und mit  
e inem Schlosse  versehen wordm; beides  im dreyzehn-
ten Jahrhunderte .  In  der  Mitte  des  v ierzehnten 
hatte  die  Stadt  schon ihren Magistrat ,  Ael testen und 
schwarze  Häupter .  In  der  Mitte  des  sechzehnten 
wurden die  Einwohner  nach Rußland weggeführt .  Um 
das  Jabr i6zo  erhie l t  der  Kanzler  Axel  Oxenst iern 
s ie  von der  Krone Schweden zum Lehne;  1686 aber  
kam s ie  wieder  unter  unmitte lbare  königl iche  Herr­
schaft .  S ie  hat  ganz besonders  v ie l  durch Feuers­
brünste  ge l i t ten;  1689 brannte  s ie  ganz ab;  170-  und 
570? zündeten stre i fende Parte ien s ie  an;  172c» brannte  
s ie  wieder  zum Thei l  ab;  1772 und 1774 abermals .  
Während der  Stat thal terschafts -Verfassung war s ie  
« ine  e igne  Kreiss tadt .  
Außerdem, daß in den vorigen Jahrhunderten 
mehrers  Schlösser  Hakelwerke um sich her  hatten,  
waren noch förmliche  kle ine  Städte:  
R o n n e b u r g .  D a s  d a s i g e  S c h l o ß  w u r d e  1 2 6 2  
vom Rischof  Albert  I i .  gebaut  und war e in  gewöhn­
l icher  Aufenthal t  der  Erzbischöfe .  Die  Stadt  hatte  
ihren Voat  und Bürgermeister ,  bediente  s ich  des  Ri-
gischen Rechts  und erhie l t  1590 zu Warschau die  Er­
neuerung ihrer  Freyhei ten.  Bald  nachher  aber  muß 
s ie  zu  Grunde gegangen seyn,  wei l  166z  der  Reichs­
rath Banner  das  Priv i leg ium erhie l t ,  bey  dem ihm 
gehörigen Schlosse  Ronneburg e in  Städtchen anzu­
bauen.  Auch davon aber  is t  ke ine  Spur mehr vor­
handen.  
K o k e n h u f e n  w a r  s c h o n  b e y  A n k u n f t  d e r  D e u t ,  
scheu e in  Vertheidigungs  -  P latz .  Das  Schloß baute  
Bischof  Albert  1210.  Die  das iqs  Stadt  gab im 1?.  
Jahrhunderte  e inem eigenen Kreise  d?n Namen und 
war der  S i tz  e ines  Landgerichts  und e ines  P:  ovin; ia l -
Consis tor iums.  S ie  wurde 1701 von der  Polnisch­
sächsischen Armee geschle i f t  und das  Schloß in  die  
Luft  gesprengt .  
M a r i e n b u r q  a l s  S c h l o ß  h a t  B u r c h a r d  v o n  
Dreyleben i?4i  gebaut .  Bey demselben lag  e ine  kle i ­
ne  Stadt .  Jenes  sprengte  1702 der  damal ige  Kom- '  
mendant  in  die  Luft  und s ich se lbst  mit .  
R o o p  i s t  z w a r  n i c h t  a u s  d e n  G e s c h i c h t s c h r e i b e r n  
a l s  Stadt  bekannt .  Aber  unter  den Kle in-Roopischen 
Dokumenten bef indet  s ich  e ines  vom Jahre  155z ,  wel ­
ches  der  damal ige  Bes i tzer  von Roop sechs  dort igen 
Bürgern erthei l t  hat ,  und woran das  S iegel  der  
Stadt  hängt .  Schon im fuufzehnten Jahrhunderte  
muß s ie  vorhanden gewesen seyn,  indem die  Rigischen .  
Kämmerei-Rechnungenbey den Iahren 1420 nnd i4?6 
des Ehren-Trunkes erwähnen, welcher dem Bürger­
meister von Roop gegeben worden. 
Denkwürdigkeiten von 1806. 
Am zo. Mär; früh um 6 Uhr brach das Eis in unsrer 
Düna, um 2 Uhr Nachmittags staute sich es jedoch 
wieder, wodurch das Wasser n Fuß über die gewöhn/ 
che Höhe stieg. Den ;i. Mär; um 10 Uhr Morgens, 
erhob es sich von neuem, drängte das Eis mit großer 
Gewalt an die Wälle, zerschmetterte das Zollhaus und 
verschiedene Bude» hier an der Stadt, so wie auch 
mehrere Häuser auf den Hölmern und dem Iodan-
nisdamm, und s?kte sich nach einigen Stunden wie­
der fest; und so stand das Eis bey gleich hohem Was-
sser, bis zum z.April, Nachmittags um 2 Uhr, wo es 
wieder aufbrach und seinen Lauf, ohne weiter beträcht.' 
liehen Schaden anzurichten, ruhig fortsetzte. 
Den 2i. Avril wurde mit Legung der Dünabrücke 
der Anfang gemacht. -» Den i?. April kamen die 
ersten Strusen und am ?. desselben Monats lief da» 
erste Schiff von Danzig in unsern Hafen ein. 
Ueberhauvt sind im verflossenen Jahre angekom­
men: 27.iv Schiffe, i»77 Strusen, 14» Skutken, 
44 Ticholnen, 411 Flösser. 
» Ausgegangen sind bis 21.  Nov. 1992 Schiffe. 
In der Nacht vom 26.  auf den 27.  Septbr. (»4 
Stunden später als voriges Ja hr) entstand abermals 
ein schrecklicher Orkan, wodurch das Wasser4 Fuß hoch 
anwuchs. Außer einer Anzakl von 9 Schiffen, die auf 
der Rhede verunglückten, versanken sogar hier au der 
Brücke 2 Schiffe und mehrere Fahrzeuge wurden be­
schädigt; jedoch sind keine Menschen verunglückt. 
A n z e i g e ,  
w i e  d i e  T h v r e  n a c h  d e m  G e l ä u t e  d e r  
T h o r g l o c k e  g e ö f f n e t  u n d  g e s c h l o s s e n  
w e r d e n .  
De» erste» Januar 
De» Sechszeknten 
Den ersten Februar 
Den Sechzehnten 
Den ersten Marz 
Den Sechzehnten 
Den ersten April 
De» Sechszehnten 
Den erste» May 
De» Sechszchltten 
De» ersten Iuny 
Den ersten July 
Den ersten August 
Den Sechszehnten 
Den ersten Septemb. 
Den Sechszeimte» 
Den ersten Oktober 
De» Zehnten 
Den Zwanzigsten 
Den ersten Novemb. 
Den Sechszehuten 
De» ersten D»cember 
Des Morgens Des Abends 
HalbAchtUhr 
Sieben 
Halb Sieben 
Sechs 
Halb Sechs 
Fünf, ^ 
Halb Fünf 
Vier 
Halb Vier 
Drey 
Drey 
Halb Vier 
Vier 
Halb Fünf 
Fünf 
Halb Sechs 
Sechs 
Halb Sieben 
Sieben 
Halb Acht 
Acht 
Acht 
Vier 
Halb Fünf 
Fünf 
Halb Sechs 
Sechs 
Halb Sieben 
Sieben 
Halb Acht 
Acht 
Halb Neun 
Halb Neun 
Halb Acht 
Sieben 
Halb Sieben 
Sechs 
Halb Sechs 
Fünf 
Halb Fünf 
Vier 
Halb Vier 
Drey 
Drey 
